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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
f ü r - e n

See , Donau , Wiesen - und Dreisam - Kreis .

Nro . 89 . Samstag den 6 . November 1813.
Mit T

'
roßherzo glich Badischem gnädigstem Privileg ! ».

Verfügung des Direktorii des DreisamkrelseS .

(Die Fanggcbühr für LZelerteurS betreffend . )

K . D . Nr . 16329 . Die Fanggcbühr für einen Deserteur ist eine Prämie , und solch«

ist verdient , wenn der Deserteur der nächstgelegenen Civil - oder Militär , obrigkeitlichen Be ,

Hörde eingeliefert ist . Muß er dort im Gefängniß ausdewahret , und dann etwa an einen

andern vielleicht entfernten Bestimmungsort gebracht werden , so können die dafür auflaufen »

den Kosten dem Beyfanger nicht aufgebürdet werden , sondern dieselben fallen auf denjenigen

Fond , welcher ähnliche Kosten zu tragen hat .
Indessen sind da , wo die Fuhren nörhig find , solche Frohndweise anzustellen .

Diese von dem hohen Mini
'
sterii des Innern Ersten Departements anher gelangte hohe

Entschließung vom 19 . des v. M . sud . Nr . 607 . wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß

gebracht .
Freyburg den 2 . November 1813 .

Großherzvglich Badisches Direktorium des DreisamkreiseS .
von Roggenbach . Giillmann .

Obkigkeitliche Aufforderungen .
Unterpfandsbücher . Erneuerung .

( 1 ) DaS Titl . Bezirksgericht Laufenburg hat

auf den Bortraa des Ehi . Gemeindraths in

Mrtta « und sohiniger Untersuchung des bor .

tiaen Hnpothekenbuches wegen denen f» viel «

fältig geschehenen Käufen , Täuschen , Tbeilun .

gen jc . wie auch wegen der Trenunq der Gr .

mcinde Wihl von der Gemeinde Meltau mtt

Bewilligung des Titl . H . Bezirksamtmanns für

nötbiq erfunden , nicht nur über bas Hypothe .

kenbuch der Gemeinde Mctrau , wozu auch die

Gemeinden Etzgen und Oberhofen ( wegen

letzterm Orte muß bemerkt werden , daß jene

Gemeinde Oberhofen des Kreises Meltau ver ,
standen wird, ) gehören , sondern auch über je¬
nes der Gemeinde Wihl und Steinho / eine
Renovation avzuordnen . Es werden demnach
alle jene , welche an die Gemeinden Meltau ,
Etzgen , Obcrhof , Wihl und Sleivhof selbst ,
oder an die Bürger derselben , aus einer ge-
richtl . Obligation »der Schadloshaltungs . In »

stromenten rc. etwas nachzufucheu haben , hie »
mit aufgefordcrt von dato an big
Wintermonat 1813 . ihre in Händen haben ,
den Titel entweder selbst ober durch Bevollmach »

tigte in Original gegen Empfangschrine , »der
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?tn -beglaubtmAbschriften fett Bezirk- »Gerichts,
ckanzky , woru in jeder Woche zwey Tage ,
als Dienstag und Samstag hiemit angesetzt wer«
den , etnzulegrn , widrigens jene , die binnen
feitfer Frist sich nicht eiufiaden , sich den daraus
entstehenden Rachlheit selbst bcymessen müßten ,' linde« auf die nicht in gehöriger Zeit borge»
legten Urkunden keine richterliche Hülfe ge»
leistet werde« könnte .

.Lgzifetldurg den s . Oktober 1813.
Aus gerichtlichem Auftrag

Die TerichEanjlcn.
I . Umber ,

Bezirks - Genchlsschreiber .
Schuldenlignidatio» der Johann Jakob

Voli merschcn Ehelcu '-tz von Dattingrn .
(1) Wer an die in Vcrmögenönniersuchung

gerathene Johann Jakob Bollmersche
Eheleute von Datlingen etwas zu fordern hat,

-ft» sich fern LZtrn R-ovemfeer d. I . als
fett Lkguidattovstagfaim vor dem Commiffair

Datlingen unter Vermeidung fees H<*a sonst
jugetzenden NachthrilS rnesinden.

Malkherm dm 21 . OEkodcr 1813.
Großherjogliches Bezirksamt.

Müller .
Gantrdikt gegen Jack ob Eckert von Herrisch,

wind .
(1) Gegen Jakob Eckert von Herrisch»

wind wirb der Gantvrozeß erkannt , und zur
Liquidation seiner Passiven Tagfahrt aufMit t»
woch feen 24ten November Vormittags
9 Uhr bey Großherzogi . Amtsrevisorat dahrer
angeordnet , bey welcher feine Gläubiger unter
Gefahr des Auslchlussrs von der Masse ihre For »
feerungen gnzubrtngen haben.

jSäckingm fern 22. Oktober 1813.
Sroßhrrzvgliches Bezirksamt.

Gerhard .
Vorladung und Fahndung .

( l ) Der ledige 24 Jahr alte Jud Isaak
Weit , Sohn des Schotzjuden Elias Weil
von Sulzburg , feieffkittgen Amts , welcher durch
Unheil d«S Großherzogi . Hofgerichts in Frey«
bürg vom 20. Oktober v. I . Nr. 3144. weg«»
dritten Diebstahls zu einer in Husingen zu er«
stehenden schweren ZuchthanSstrasr von S Iah.
Leu 1 Monat und 25 Tage« verurthrilt wer»
feen , in feer ersten Hälfte dieses Monats aber

aus feem Hüfinget CorrektionshauS entwiche»
iss, wird hlemrt öffentlich vorgelade» , binnen 3
Monaten bey der hiesigen GerlchMelte um so
gewisser sich rinzufinden , und wegen der Ent¬
weichung aus seinem Strasortr zu veranlwor»
ten, als im Fall des Ausdicidens gegen denscl.
feen nach peinlichem Recht wird verfahren werden.

Alle Justiz . und Polizeystellen werden ersucht,
diesen Sträfling auf Betreten gegen Ersatz der
Kosten handfest hiehcr adzuliefern .

Müllhcim den 24 . Oktober 1813.
Großherzogllches Bezirksamt.

Müller .
Vorladung des entwichenen K 0 nrab Marti «

von Fürstenberg .
(l) Konrab Martin , lediger Salpeter ,

knrcht von Fürstenberg , welcher gegen den
Bürger Franz Joseph Engesser von da eine
Denuntiatio» erhoben , und sich feer Ucberwei«
sung des Beschuldigten oder der Rechtfertigung
seiner unverwiescnen Anklage während dem Lause
des Prozesses durch di« Flucht «»zogen hat ,
wird inner der Frist von 6 Wochen unter der
Androhung anher vorgeladen , daß im Richter»
scheinungsfallr nicht nur gegen ihn in conmma.
ciam fürgefahrrn werden svüe , sonder« er auch
dir Straf« der Lanbßüchtigkeit zu gewärtigen habe.

Hüfingen den 30. Oktober 1813.
Großherjogliches Bezirksamt.Merk.

Vorladung Millzpflichtiger .
( 1) Rach erhaltener Anzeige sind die Co«,

scribtrten der zweyten ausserordentlichen Re«
krutirung gro 1813 :

Johann Zimmermaun von Fischbach ,
Matthä Oberländer von Wittenschwand ,
Johann Evangelist . Kaiser von Ballenbergk ,
und Franz Joseph Kaiser von Bernau » Kat.
serShaus , auf dem Transporte «ach Karlsruhe
pflichtwidrig entflohen, und wcrdm hlrmtt zur
Rückkehr mit Frist von 6 Wochen unter An.
drohung feer durch die Laubeskoustttutiou fest,
gesetzten Strafen vorgeladen.

St . Blasien feen 14. Oktober 1813.
Großherjogliches Bezirksamt»

Wetzet .
Vorladung des Johann Georg Friedrich

Reisch von Karlsruhe.
(3) Johann Georg Friedrich Reisch
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von hier , ohngefähr 4oIahr alt , ist schon
seit 25 Jahr abwesend, und hat seil 13 Jahren
keine Kundichaft von sich gegeben .

Da nun dessen Geschwister um Ausfolgung
stineü Vermögens angestanden haben , so wirb
derselbe oder dessen Lribeserben andnrch vorge«
laden , binnen einem Jahr sich zu melden ,
und das IN circa 280 ft» bestehende Vermögen
in Empfang zu nehmen , widrigenfalls dessen
hiesige Anverwandte in den fürsorglichen Be¬
sitz ir-ues Vermögens werden ringewiesen werden .

Karlsruhe den 15. May 1813.
Großderzogi. Bad. Stadtamt .

v. Baur .
Vorladung des- Joseph Steinebrunuer

von Holz.
( 3) Joseph Stcinrbronner von Holz

ist schon 30 Jahre von Haus abwesend , ohne
daß ' man von seinem Leben oder Tod Nachricht
erhalten hak»
^ Derselbe oder dessen Lribeserben werden dem¬
nach aufgefordert , binnen 12 Monaten a dato
sich um so gcwissr persönlich dahier zu stellen ,
oder von seinem Aufenthalt Nachricht zu geben,
widrigens dessen Vermögen seinen nächsten Ver¬
wandten gegen Caulionsleistung in den fürsorg»
lichcn Besitz gegeben werden solle.

Schönau den 4. May 1813 .
Großbcrzogl. Amtsverwesunge -

Dr . Bildheuser .
Vorladung der Maria Agnes Haas von

Ruith.
( 2) Maria Agnes HaaS von Ruith ,

<m Do minik Barra , Gefreyter unter dem K.
K . östreichifchen Infanterieregiment von Auers»
berg verehelicht , oder deren Erben werden auf»
gefordert , binnen Jahresfrist das ihr anerfal«
lene Vermögen zu übernehmen , da andernfalls
dasselbe ihren nächsten Anverwandten in für-
forgliche Psiegschast wird übergeben werden.

Brette» den 3i . August i8iZ .
Großherjvglichcs Bezirksamt.

Rrttig .
Vorladung des abwesenden Jakob ThalS

von Minstjn .
(2) Der schon über Sö Jahr abwesende^

Jakob Thal von Minseln wird andurchaus»
gefordert , binnen Jahresfrist sich dahier zu
« elden . und stin in n34st . i3 kr. bestehendes

Vermögen in Empfang zu
' nehmen , widrigen¬

falls dasselbe ftincn nächsten Anverwandten in -
fürsorglichen Besitz überlassen wird»

Schopfheim den i . September i8i3 .
Großherzygliches Bezirksamt.

Lindemavn .
Vorladung des Isidor Lorenz von Neu»

weyer.
(3) Isidor Lorenz von Reuweyer , un«

ter Psiegschast des Johannes M ü r b von Mül«
lenbach , hat sich vor ungefähr 14 Jahren als "
Maurrrsgesrls aus seiner Heimath entfernt ,
und seither nichts mehr von sich hören lassen .
Derselbe oder seine allenfaüsige Lribeserben
werden daher aufgefordert , sich binnen Jahres¬
frist den Unterzeichnetem Amt zu melden , und
das unter Pstegfchaft befindliche in etwa 700 st.
bestehende Vermögen in Besitz zu nehmen ,
widrigenfalls man solches nach Umstuß dieser
Frist den nächsten Anverwandten des Lorenz
gegen Kaution zur Nutznießung überlasst«
wird .

Sttinbach den 15.- May 1813 .
Großherzoglich Badisches Aint.

Gssrlner .
Vorladung des Karst Hein -? ich DrechS *

ler von Karlsruhe.
(3) Karl Heinrich Drechsler , gebe» '

ren im Jahr 1783 ', Sohn des verstorbenen
hiesigen Bürgers und Rarhsverwandten Hein «
rich Drechsler , har sich vor 11 Jahren
nach Amerika begeben , und seither nichts mehr
von sich hören lassen . Da nun - besten nächste
Anverwandte gerichtlich um den fürsorglichen
Besitz seines Vermögens ' grbethen haben , so
wird derselbe , oder seine etwaigen Lribeserben
hiedurch vorgeladtn , ffch binnen Jahresfrist
wegen Ueberoahme dieses Vermögens bey die¬
ser Gerichksstcllr zn melden , widrigenfalls
er für verschollen erklärt , und dem Gesuch»
stiner Verwandten willfahrt werben wird.

Karlsruhe den 13. Rav 1813.
Großhe » st. Bad . Skadtamti

Autrnrieth .
Erbvvrladungrn .

(3) Nächbrnanate abwesende Personen wer¬
den aufgefordert , ihr - bisher pstegschaftlich per«
woitürs Vermögt» Mst z» übernehmen , oder-
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zu gewarten , daß nach dem Gesetz darüber dis»
ponirrr werde.

Von Epvingen :
Joh . Melchior Schwer die,
Friedrich Böckle , rin Metzger ,
Joh. Heinrich Lipps , ein Zimmermann ,
Andreas Lipps , ein Zimmermavn ,' Joh . Sebastian Regensburger , rin

Schneider.
Von Ruith ;

Christoph Klett ,
Johannes Klett ,
Andreas Klett ,
Johannes , Friedrich und
Johann Jakob Trau ; »
Andrea - Jung , ein Hafner.
Breiten den s. Juuy 1813.

Großherzogl . Bad. Bezirksamt.
Rettig .

Vorladung des Joseph Ams von Grafen,
hausen.

(3) Joseph Ams von Grafenhausen, welcher
schon eilich und 30 Jahre abweiend , und von
dessen Leben und Aufenthalt nichts bekannt ist,wird andurch aufgefordert , innerhalb Jahres»
seist sich dahier zu stellen , oder Nachricht von
sich zn geben , widrigenfalls sein in 250 g . aner »
fallencs elterliches Erbe dessen Anverwandten in
fürsorglichen Besitz gegeben werden wird.

Ettenheim den 5. Juny 1813.
Großherzogliches Bezirksamt.

D o n s b a ch.
Vorladung deS Michael Wäckerle von

Deisendorf .
(2) Michael Wäckerle von Deisendorf

ist bereits 7 Jahre abwesend » ohne daß von sei»
nem Leben oder Aufenthalt etwas brkannt wäre .

Derselbe wird daher aufgefordert, sich bin.
neu Jahresfrist um so eher dahier zu stellen ,als sonst sein unter Pflegschaft stehendes Ver.
mögen den nächsten Anverwandten gegen Cau»
tion in den fürsorgliche» Besitz gegeben würde .

Ueberlingen den 6. September 1813.
Großherzvgl . Bad. Bezirksamt,

v. Ehren .
Vorladung der abwesenden Gebrüder Rais

- von Hornberg.(2) Gegen die vor 40 Jahren sich von Haus
cutfrrut habende Gebrüder Johann «nd Jo»

ha nn Georg Ra iS von Hornberg ist Kund ,
schaftserhcbung erkannt worden.

Dieselbe oder deren Lcibeserben werden da .
her vorgeladen , sich binnen einer Jahresfrist
dahier zu stellen und ihr unter Pflegschaft ste.
hendes Vermögen in Empfang zu nehmen , da
es sonst den nächsten Anverwandten derselbenin fürsorglichen Besitz gegeben werden wird.

Hornberg den 2. September 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Jägerschmid .
Vorladung des Gervas Diodene von Alt.

brcysach.(2) Der hiesige Bürgerssohn Gervas D ko»dene hat sich im Jahre 1778. von hier ent»
fernt , ohne bishtn von seinem Leben und Auf»enthalt etwas hören zu lassen.

Derselbe oder seine allfällige Leibeserbcn wer«den anmit öffentlich aufgcfordert , sich binnen
Jahresfrist rmweder selbst , vde.r durch hinläng,
liche Bevollmächtigte zn melden , wibrigenSdes«
sen unter Pflegschaft stehendes Vermögen sei.
nen nächsten Verwandten ge^en Sicherhcilslec .
stung tn fürsorglichen Besitz gegeben werbenwird.

Breysach den 14 . September 1813.
Großherzogliches Bezirksamt.

Finwrg .
Vorladung der Gebrüder Johann und An»dreas Flaig von Mönchweiler .(3) Üeber die Abwesenheit der GebrüderJohann und Andreas Flaig von Mönch .
Weiler , welche sich vor 40 Jahren von Hausentfernt, und wahrscheinlich in Kaiser ! . Ocstrci»
chische Militärdienste begeben haben , ist Kund »
schaftserhebung erkannt worden.

Dieselbe , oder deren Leibeserbin werde» .da .
her aufgefordert , binnen einer Jahresfrist ihrunter Pflegschaft stehendes Vermögen in Em.
pfang zu nehmen , andernfalls die nächsten Ver.
wandten in dessen fürsorglichen Besitz gegen
Sicherheitsleistung gesetzt werden.

Homberg den 24. May 1813.
Großherzogliches Bezirksamt.

Jägerschmid .
Vorladung der verehelichten Ursula Kern

von Schonach.(3) Ursula Kern , Ehefrau des JosephFaller , von Schonach , welche mit ihrem
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Manne vor vielen Jahren nach Gallizien gezo.
gen ist , und seither nichts mehr von sich hören
ließ , so wie deren allfäüige Nachkömmlinge ,
werden aufgefordcrt , binnen Jahresfrist das
in 502 fl . 45 kr. bestehende Vermögen um so
gewisser anzutretcn , als dasselbe sonst ihren
nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besitz
gegeben würde .

Tryberg den 2. Juny 1815 .
Großherzogl . Bad. Bezirksamt.

Ernst .
Vorladung des A n d r e a s und I g n a z H i r t

von Ucberachen .
Ueber die Abwkftnheit der vor etwa 30 Iah «

ren in österreichische und preußische Kriegsdienste
getretene Andreas und Ignaz Hirt von
Ueberachen ist Kuntschafcscrhcbmig verfügt
worden .

Andreas und Janaz -Hirt , oder deren Lei.
beserben werden daher aufgefordert , innerhalb
eines Jahres Nachricht von ihrem Leben und
Aufenthalt zu ertheUen , widrigenfalls die näch.
sten Verwandten in den Besitz des Vermögens
werden eingewiesen werden.

Villingcn den 7 . Scplembcr 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Siedler .
Vorladung des Johann Martin Karrer

von Oberboßhasel , Vogteyamts Winter»
sulgen .

( 2) Der diesseitige Amksuntcrgebcnr Johann
Martin Karrer von Oberboßhasel , Vogtey .
amts Wintersulgen, welcher sich schon über
25 Jahre Landabwe ' cnd befindet , ohne daß
man während dieser Zeit von seinem Leben oder
Tod etwas in Erfahrung bringen konnte , wird
andurch aufgefordert , sich binnen Jahresfrist
dahier zu melden , und sein gegenwärtig in
309 fl. bestehendes , bcy dahiesigem Waisenamr
avNegendes Vermögen in Empfang nehmen ,
oder aber gewärtigen solle , daß selbes seinen
nächsten Anverwandten unter fürsorglichen Be«
sitz werde überlassen werden.

Heillgenberg den 13. September 1813.
Großherzogl . Bad. Bezirksamt.

Clavel .
Vorladung des Johann Kaiser vonRippo-

lingcn.
( 3) Johann Kaiser von Rippolingen ist

fchon vor 25 Jahren als Trainsoldat in Kaiser¬
lich Ocstrcich. Dienste getreten , ohne seither von
seinem Schicksale Nachricht zu geben . Der .
selbe oder dessen Nachkömmlinge werden daher
aufgefordert , sich binnen Jahresfrist dahier zu
melden , andernfalls man dessen in 748 fl . 34 kr.
bestehendes Vermögen , nach Vorschriftdes Land¬
rechts seinen Anverwandten in fürsorglichen Be¬
sitz überlassen wird .

Säcktngen den 25. Juny 1813.
Großherzogl . Bad. Bezirksamt.

Gerhard .
Vorladung , des Johannes Martin von

Bruchsal.
(3) Johannes Martin , Bürgerssoh »

von hier , schon über 25 Jahre als Bäcker m .
der Fremde abwesend, wirb hiemit öffentlich
aufgefordcrt , über sein etwas über 200 fl . sich
belaufendes hiesiges Vermögen binnen einer
Jahresfrist selbst zu verfügen , widrigenfalls
sein einziger leiblicher Bruder Dominik
Martin in den fürsorgliche» Besitz desselben
gegen Sicherheit eingesetzt werden solle.

Bruchsal den 2. July 18.13.
Großherzogl . Bad . Stadt , und I . Landamt.

Guhmann .
Vorladung des Fridolin Schlachter von

Hütten.
(2) Fridolin Schlachter von Hütten

ließ sich im Jahre 1789. unter bas K. K.
O -sterreichische Militair engagiren , ohne daß
man seither von dessen Leben oder Tod die min¬
deste Nachricht erhielt.

Derselbe , oder seine etwaigen Leibeserbe»
werden nun aufgefordcrt , binnen Jahresfrist
das unter Pflegschaft stehende Vermögen per
158 fl. 47 kr - in Empfang zu nehmen , widri-
gcns es den nächsten Anverwandten gegen Si¬
cherheitsleistung in fürsorglichen Besitz ringe-
antwortet wird .

Säckingrn den 27 . September 1813.
Großherzogliches Bezirksamt.

Wieland .
Vorladung des Müllers Simon Linse von

Hüfingen .
(2) Der ledige Müller Simon L i n se von

hier , welcher vor 8 Jahren in schweizerische
Kriegsdienste getreten , und bisher nichts mehr
von sich hören ließ , wird andurch aiMsiorderh
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» egen seines unter Pflegschaft befindlichen Ver»
möq -'ns von 800 - P40Sft binnen 9 Monaten
sich zu meiden , widrige ' falls dass «de seinen
«äcbiit-n Av " >vandlcn naco g fitzgcher Vor .
fthr ' t >

'ibirl>ssn w - rden wird
Hyssgrn den 25 . Srpr mder i « 3.

Großderzoglicheg Bezirksamt.
B a u r.

Vorladung des Joseph Schneider von
Staufen .

(3) Joseph Schneider von Staufen ist
vor ungefähr 52 Jahren mit seiner Frau nach
Ungarn abgezogen , ohne daß man seit dieser
Zeit , von seinem Leben ober Tod etwas «n Er«
fahrung gebracht hak. Joseph Schneider oder
dessn allcnfaüsige Leibeserdrn werden hiemit
aufgesordert , binnen Jahresfrist um so sicherer
diesseits zu erscheinen , als im Ermanglungs.
fatte sein in 158 fl. 45 kr . bestehendes Vermö»
- en seinen nächsten Anverwandten in fürsorg ,
trchen Bchtz emgeantworket werben würde .

Staufen den 27. September 1813 .
Großherzogl Bad . Bezirksamt.

Duttkingeri
Vorladung des Joseph Fichter von H« .

bertshofen .
( 2) Joseph Fichter vo« Hubrrtshofen,

welcher sich schon vor 27 Jahren in spanische
Kriegsdienste begeben hat , und von dessen Auf.
enthalt , Leben oder Tod diesseits nichts bekannt
ist , ober dessen allfällige "Lcidescrben werden
hiemit aufgefortrrt , binnen einem Jahre sich
dahier zu melden , und sein in 626 fl. 25$ kr .
bestehendes Vermögen in Empfang zu nehmen,
» idkigens tessn nächste Verwandle in dm für«
sorgliche » Besitz dieses Vermögens würden ein»
gewiss » werden.

VUlingm den 17- September 1813.
Groxhcrzogl . Bad. Bezirksamt.

Seng
Vorladung des Thada Glunkvon Löffingen.

( 2) Der ledige hiesige B 'üraer - sohn Thadä
vlunk , wrlchrr seit dem Jahr 1800 , zu
« eiche, Zetter als damaliger Gemeiner unter
dem vormalig Fürstlich Fürstenbergische»
Neichskonringent den Feldzug gegen Frankreich
mitgemacht hat , wurde vama s in der Gegend
von Sirckach vermißt , und ließ seither von
ßuutm Leben oder Tod nichts mehr erfahren .

Er Glunk oder feine aSenfällige Abkömmlinge
werden daher auf Anstchcn seiner Geschwister
unter Anberaumung einer 9M0llatiichrn Frist
vorgeladen , sein unter Pflegschaft stehendes
Vermögen ad 643 fl. 40 kr . in Empfang zu
nehmen , widrigenfalls dasselbe gedacht seine»
Geschwistern als den bekannten nächsten Anver«
wandten in fürsorgliche Nutznießung überlassen
werden würde .

Lösfingen den 24 . September 1813.
Großhrrzogllches Bezirksamt .

Braun .
Vorladung des Franz Xaver Hoß von

Freyburg.
(3) Der hiesige Bürgerslöhn Franz Ta »

ver Hoß , rin Schneider seiner Profession ,
welcher schon mehr als 20 Jahre von hier ab»
wesend ist, hat sich dem sichern Vernehmen
nach auf das Vorgebirg der guten Hoffnung
und von da auf die Insel Ceylon begeben «
ohne fett 12 Jahren vvn feinem Aufenthalt «
einige Nachricht anherM erthellen.

Da nun seine in Oppenau verheurathetr
Schwester Magdalena Ganlher , gebvhrnr Hof,
um Einantwortung seines nach brr legten
Pittgecchnung in 712 fl. 34 kr. bestehenden
Vermögens gebethen- hat , so wird Xaver Hoß
oder seine Leibeserbrn andurch aufgefordert «
sich binnen Jahresfrist bey der Unterzeichnete »
Stelle zu melden und das Vermögen in Ein»
pfang zu nehmen , widrigens dasselbe der obge»
dachten Schwester in fürsorglichen Besitz würde
überlassen werben. v

Freyburg den 9 . Juiy 18i3 .
Großherzogl . Bad . Stadtamt .

v. Jagemann .
vdt . Risch»

Vorladung der Franziska Glanz vo«
Woldshuk .

(3) Die Franziska Glanz von Walds«
hui verließ im Jahr 1781 . ihre Hetmalh mit
dem Wundärzte Joseph Welti , ebenfalls
von Waldshut , lebte nach eingegangenrn Nach »
richten mit demselben verehelicht zu Neapel
und erzeugte Kniker mit ihn».

Da manlnun aber seit 22 Jahren ohne alle
Nachricht ist , ob die Franziska Glanz
oder Jemand der Ihrigen noch lebe ; so iß auf
Kundschafkserhrbung erkannt worden« , nd es
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wird daher dir Franziska Glanz oder ihre
diesseits unbekannte Erben aufaesorbert < in
Jahresfrist das ihr erdswcifr angefallene Ver.
mögen von ohngefähr 800 si. «n Empfang zu
nehmen , oder sonst damit zu disponircn , wi.
driaensalls dieselbe für verschollen erklärt , unv
erwähntes Vermögen ihren nächsten dahler be¬
kannten Verwandten und muthmaßlichen Er »
den gegen Sicherheitsleistung m fürsorglichen
Besitz würde übergeben werden.

Waidshut den 23 Iuly 1813 .
Großyerzoqt . Bad . Bezirksamt.

Fü hr cn dach .

OHrtgkettttche Kundmachungen.
Steckbrief .

( 1) Johann Welsfenbergen von Er -
^ zjngcn , 20 Jahr alt , Maurersgeftü , ist nach
> der 4 . Desertion vom Großherzoglichen Milt-
i tatr und begangenen mehreren Diebstählen m
^ der Schweiz orretirt , anher ausgelttsert, auf

dem wettern Transport nach Karlsruhe aber «n
! Lcnzkirch aus Nachiaßigkeil lauten gelassen wor.
' den. Es wird deßwegen jede obrlgkettuche Be¬

hörde dienstfreundlichst ersucht , auf diesen ge¬
fährlichen Putschen fahnden , im Becrelungs-
falle ihn arrctiren , und gegen Ersatz der Kosten
anher liefern lasstn zu wollen.

Thimgen den 2S . Oktober 1813 .
l Großherzogliches Bezirksamt.' Martin .

Mundtödterklärung des JohanuesLaugi »
von Badenweiler.

<1 ) Dem blödsinnigen Johannes Lau »
ain von Badenwcilcr ist der Sonneowirth

, I a h n e r daselbst als Aufsichlspßcger ausge¬
stellt worden .

Müllheim dm 26. Oktober 1813 .
i Großherzogliches Bezirksamt.
! Müller ,
i Mundtodterkiärung des Peter Schäuble

von Unteralpftn.
( 1) Der Peter Schäuble von Unteral-

j >fen wird hiemtt im 1 . Grad für munvtobt
erklärt » und demselben der Xaver Leber ,
Schreiner »onda , « IS Pßeger aufgrsteltt.

Welches zur allgemeine» Wissenschaft bekanut
gemacht wird .

- Waldshut den 23. Oktober 18U ..
Großherzogliches Bezirksamt,

Föhrenbach .
Mundtödterklärung des Johann Georg

Kämmerer von St . Georgen .
( 1 ) Sägmüller Johann Georg Kam .

me rer von Sr . Georgen ist wgen nicht er»
folgrer Besserung aus den erstm Grad der Mund»
todtmachung von Großherzvgl . Hocklöbtichr«
Donaukreis . Dlrektorw upttrM 1 . Sept . d. A
3^ .-40182 . auch im 2. Grad für mundtodt
erklärt , und ihm nach Entlassung seines bishe,
rigru Aussichtspßegers, Christoph Haas , an des¬
sen Stelle der Schuhmacher Jakob Müller ,
und als Mitaüssichksp-rger Ochsenwirth Hacken»
jos , bevdr von St . Georgen , verordnet und
verpflichtet worden.

Weiches ankurch bekannt gemacht wirb.
Hornberg deu 23. Oktober 1813.

Großyerzogl. Bad . Bezirksamt.
Jägerfchmtbr .

Mundtödterklärung der Jakob Schwarz -
wälderscheu Eheleute von Kirchen.

<1 ) Die Jakob Schwarzwälberscho
Eheleute von Kirchen wurden im ersten Grab
für mundtodt erklär ; , und denselben Friedtm
Henner von da als Pßeger bevgegrb« , weichet
hiermit zur öffentlichen Kenntmß gebracht wird.

Lörrach den 3 . November 1813.
Großherzogliches Bezirksamt

Baumüller .
StrafurthrilSpublikatio «.

( 1 ) Da der schon seit mehrere» Jahre « t«
Kaiser !. Oestrrtchischr KriegSbimste olS Cby -urg
getretene Johann Philipp Clausin -auf dir im Regiernogsblatte d. I . Nr 9. er¬
gangene öffentliche Aufforderung : tn Betreff der
Abwesenden vom Staabrkapitain abwärt « alt
Offiziers in auswärtigen KriegSbirvfien flehen ,
den diesseitigen Unterthanm , sich bisher nicht
gemeldet hat , so ist «r durch Hockiödl . KreiS»
direktoriaibefchluß vom 11 . dieses Rr . IS,756.
feines GemeindSbürgercechts und Vermögens für
»erlustiget erklärt worden , unv wird daher sol¬
ches zur öffentlichen Kenntniß gebracht»

1
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Eichtersheim den 27. August 1813.
Großherzogliches Amt.

- .
Christ .

Erinnerung , die Einsendung der
Einkommenssteuer betreffend .

(Z) Da noch viele hiesige Bürger und Ein¬
wohner so wie auch von Horben und in der
Wiehre mit dem iten und 2ten Termin ihrer
Elnkommensstruer im Rückstände haften , fo
werden dir diesfalligen Restantenhiemit erinnert,
ihre Rückstände binnen 14 Tagen um so ge«
wrsser abzuführen , als sonst gegen jede« Restan.
len exekutive vorgefahrcn werden würde.

Freyburg den 22. Oktober 18,Z ?
Der Magistrat daselbst .

Adrians »

Kaufanträge .
Mühle . Verkauf .

( 1 ) DkeMüLer Georg Sehringerfche
Eheleute von Kirchen haben sich entschlossen ,

in Kirche» Sehende Mühle , bestehend in 2

Wohnungen , eine von 6 , die andere pon 2

Zimmern , z schönen Sveichern , 3 gut gewölb»

len Kellern , 2 Mahlgängen» 1 Gerstenmühke
und einer Rennle, die sämmtlich durch Quell .

Master getrieben werden , ohngefähr 2 Iauchert

Reb . und Gcmür . , auch beyläufig 3 Viertel

Grasgarten , einer großen Scheuer , 2 Stal ,

kunqen und beanemen Hoftaitb , bis Montag

den 20ken Dezember d. I . mdemWlrths «

Haus rum Ocblen in Kirchen unter annebmli.

chen Bedinaniffen öffmtli» versteigern zu lassen.

Die Liebhaber können stch daher an dem be «

stimmten Tag allda einstndrn.

Lörrach den u. November 1813
Großhenogllchcs Bezirksamt.

Baumulier .

Brennholz . Verweigerung .

Dienstags de « 9 ten ^ vvember d. J .

werden tm KovolerGemeindswaidimSchauins
-

land 18 Klafter bucken Brennholz öffentlich an

den Meistblethenden versteigert werden .

KausSlustiae haben stck ru dieftr Steiaerurg

am vbaenanntem Taa Nachmittags 2 Uhr im

W 'rtbsbaus in Kavpel einzustEn .

Sbrrrird den 28. Oktober " ick .

Großherzoglrche ^
Enspektion.

Sag . und Brennholz . Versteigerung .
Mittwochs den lOten November

werden im Ebnerer Forst 61 tanneue Sägklötzt
und 80^ Klafter tanuen Brennholz öffentlich
versteigert.

Kaufslustige werden zu dieser Versteigerung
am bestimmten Tag Vormittags 10 Uhr zur
Ziegelhütte im Wellcnthal cingcladen.

Obcrried den 28. Oktober 1813
Großherzvgliche Forstinspcktion.

Kunkel .
D i e tt st - A n t r ä g e.

Erledigte Pfarrey .
(2) Da der Blumdergische Pfarrer Eytcn«

benz nach dem heurizen Regierungsblatt Nr .
28. auf die Pfarrcy Hausen vor Wald promo -
viret worden , somit die hiesige Pfarrcy in Er«
ledigung gekommen ; so wird solches hiemit zur
Wissenschaft der aüeufäüigen Kompetenten de»
kannt gemacht.

Blumberg den 25. Oktober 1813 .
Großhcrzogliches Bezirksamt.

Wirth .
Vakanter Schuldienst .

(3) Bey der neuerrichltten katholischenSchule
in R ü ß w i h l ist der Lehrerdirnst zu besetzen.
Mit demselben ist einsweiicn ein Einkommen
von 70 fl. und eine Wohnungs . Entschädigung
verbunden .

Die Kompetenten um diese Lehrstelle haben
sich binnen 4 Wochen entweder bey dem Amts«
dekanate in Hvchsaal , oder bey dem Amte da¬
hier anzumcldm , und ihre Befähigung ausj«.
weisen .

Kleinlaufenburg den 12 . Oktober 1813.
Großhccjvgliches Bezirksamt.

Burstert .

IährmarktS ' Lcrlegung .
( 2) Der auf den 30 . November d. I . fal«

lende Jahrmarkt zu Graben ist , weil auf be»
sagten Tag zugleich mehrere Markte in de »
Nachbarschaft abgehalten werden , für gegen,
wärtigcs Jahr aufden 16 trn November
verlegt worden , welches anburch öffrntiich be-
kannt gemacht wird.

Bruchsal den 25. Oktober 1813.
Großherzogl . Stadt - und I . Landamt.

Guhmann .

( Mit Br » lg « « )
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